
Heidelberg. (bms) „Da gehört viel Stehver�
mögen dazu, seinen Betrieb über 60 Jahre
über Wasser zu halten. Wir sind stolz auf
dieses alt eingeführte Fachgeschäft“, lobt
Raimund Beisel als Vorsitzender des Stadt�
teilvereins Ziegelhausen. Und Peter Gas�
sert vom örtlichen Gewerbeverein nickt.

Anerkennende Worte finden weitere
Redner, darunter Vertreter der Hand�
werkskammer Mannheim und der IHK
Heidelberg – und Firmengründer Karl
Wetzel und seine Frau Helene schauen zu�
frieden und stolz auf ihr Lebenswerk. Sie
gründeten 1950 zusammen das Unterneh�
men „Motorland“, heute ein Fachgeschäft
für Forst� und Gartengeräte mit Produk�
ten der Firma Stihl, damals noch auf den
Verkauf von Fahrrädern spezialisiert. Zu�
sätzlich vertrieb man auch die legendären

„Quickly“�Mopeds, Motorräder und Lam�
brettas des Vertragshändlers NSU. Auch
wenn heute die Firma von Tochter Karin,
Schwiegersohn Heinrich Geiger und En�
kel Frank Geiger als Geschäftsführer gelei�
tet wird, mischen die beiden Senioren kräf�
tig mit. „Wir sind ein echtes Familienun�
ternehmen“, lacht Helene Wetzel.

Direkt vor dem Haus der Firma in der
Neckarhelle stehen Parkplätze zur Verfü�
gung. Und die Kunden – Profis aus Forst,
Garten�Landschaftsbau, öffentlichen Ver�
waltungen, aber auch Privatkunden – kom�
men aus der ganzen Region. „Qualität
zahlt sich aus“, sagt dazu Karl Wetzel.
Man habe in all den Jahren immer auf ei�
nen besonderen Service, kompetente Bera�
tung und hochwertige Motorgeräte Wert
gelegt. „Da kommen dann die Leute zu

uns mit ihrem Billiggerät aus dem Inter�
net und wollen es wieder repariert haben.
Sollten lieber gleich was Gescheites kau�
fen“, murmelt er. Bei den Wetzels gibt es
übrigens auch ein großes Ersatzteillager
und Gerätevermietung.

Zwischen Hybrid�Power�Rasenmäher
und Fotoalben feierte man nun also mit
zahlreichen Gratulanten das 60. Firmenju�
biläum – und die Kunden werden ebenso
profitieren: In den nächsten 60 Tagen lo�
cken Sonderverkaufsaktionen.

�i Info: Motorland Wetzel, Ziegelhausen,
In der Neckarhelle 23, Telefon: 06221/
800610, Öffnungszeiten: Montag bis
Freitag: 9 bis 13 Uhr und 14 bis 18
Uhr, Samstag: 9 bis 13 Uhr, Internet:
www.wetzel�gartengeraete.de.

Heidelberg. (saw) Die Kunden den Preis be�
stimmen lassen, den sie zahlen wollen? Das
geht doch nicht. Jeder Wirtschaftsexperte
würde den Kopf schütteln über die Eröff�
nungs�Aktion von Peter Boldt, der seinen
ehemaligen Fielmann�Laden in der Haupt�
straße 71 nun unter dem Segel von „Delker
Optik“ weiterführt. Am Eröffnungstag
zahlten Kunden dort für ihre Brille das,
was sie ihnen wert war. „Ich wollte das
schon lange einmal ausprobieren“, sagt Pe�
ter Boldt, „aber es war schon heftig, was
hier los war. Ich bin immer noch beein�
druckt. Wir waren 16 Mitarbeiter, aber auf
diesen Ansturm waren wir nicht gefasst.“

Die Leute standen bis auf die Straße
vor der Kasse Schlange, die Sonnenbrillen
waren bereits um 16 Uhr komplett ausver�
kauft, 300 Korrektionsbrillen gingen über
den Ladentisch – und das zu höchst unge�
wöhnlichen Preisen. „Ungefähr 50 Pro�
zent günstiger war eigentlich die Regel“,
verrät Peter Boldt. „Es war aber auch je�
mand dabei, der eine Ray�Ban�Sonnen�
brille, die normalerweise 200 Euro kostet,

für einen Euro gekauft hat. Das ist dann
schon bitter, aber wir haben uns auf das
Spiel eingelassen und auch das akzep�
tiert.“ Ob das gewinnbringend ist? „Naja,
wir werden es überleben“, lacht Rolf Del�
ker. Der Unternehmensgründer von „Del�
ker Optik“ ist selbst Heidelberger, hat
dort vor über 40 Jahren seine Ausbildung
zum Augenoptiker begonnen und 1978 sei�
nen ersten Laden eröffnet.

17 Filialen in der Region

Nun wird die regionale Optikerkette
mit der Eröffnung ihrer insgesamt 17. Fi�
liale endlich auch dort vertreten sein, wo
für ihren Besitzer alles begann: in Heidel�
berg. Im Geschäft erinnern nur noch der
Marmorboden im Eingangsbereich und
das Ehepaar Boldt, das die Kunden be�
rät, an das frühere Fielmann�Filiale. An�
sonsten hat sich einiges geändert – wie ei�
ne Klimaanlage und neue Beratungsti�
sche aus Bambus. Neben einer Vielfalt be�

kannter Marken, hat „Delker�Boldt“
auch eine Auswahl an exklusiven Fas�
sungskollektionen wie „Lunor“ oder
„Markus T“ mit in das Sortiment aufge�
nommen. Wer es gern ein wenig flippiger
und farbenfroher mag, dem dürfte ein in
Heidelberg einmaliges Angebot für eine
buntgestreifte Brillenfassung entgegen�
kommen, bei dem der Kunde die genaue
Farbkombination selbst auswählen und
zusätzlich Ringe oder Kugelschreiber mit
demselben Muster erwerben kann.

Die ausgesuchte Brille kann der Käu�
fer stets in Raten zahlen, sie innerhalb
von 90 Tagen zurückgeben, falls man
nicht zufrieden war, und sich auf Wunsch
sogar nach Hause schicken lassen. „Wir
sind schnell und serviceorientiert,“ sagt
Boldt. Er lächelt, eine kunterbunte, ge�
streifte Brille auf der Nase.

�i Info: Optik Delker�Boldt, Hauptstraße
71, Telefon: 06221/9147860, Öffnungs�
zeiten: Montag bis Freitag: 9.30 bis 19
Uhr, Samstag: 10 bis 18 Uhr.

Heidelberg. (tof) Asien. Ge�
heimnisvolles Asien. Dieser
Formulierung, in der die Ent�
schuldigung für eigenes Nicht�
wissen gleich mitschwingt,
setzt Zuhui Mao selbstbe�
wusst das Credo ihres Bera�
tungsinstituts SinaLingua ent�
gegen: „Wir öffnen Türen.“
Seit zehn Jahren sorgt die Hei�
delbergerin mit Geburtsort
Shanghai dafür, dass auch
westliche „Langnasen“ die
verborgenen Fettnäpfchen
Asiens erkennen, bevor sie in
diese getappt sind. Interkultu�
relles Miteinander lautet denn
auch die Botschaft des groß an�
gelegten Asientags, mit dem
das in der Rohrbacher Straße
18 ansässige Institut am morgi�
gen Freitag im SRH�Seminarzentrum sei�
nen Unternehmensgeburtstag krönt.

Dass dieses kulturenübergreifende Mit�
einander mehr bedeutet als purer Daten�
austausch in einer geholperten Geschäfts�
sprache Englisch, führen die 15 Work�
shops des Asientags klar vor Augen.

Selbstredend ist für Unternehmen, die in
der globalen Boom�Region Asien Fuß fas�
sen wollen, das Wissen um harte Fakten
wie Schutzrechte und Technologietrans�
fer unverzichtbar. Nur: Wer nicht ver�
steht, warum die potenziellen Geschäfts�
partner – aufgrund ihres kulturellen Hin�

tergrunds – anders ticken,
hat seinen gesuchten Er�
folg in der Fremde schon
verspielt, bevor das Spiel
überhaupt begonnen hat.

Dies wird gesehen: Die
Liste der Unternehmen,
die sich bei ihrem Asien�
Engagement von SinaLin�
gua begleiten lassen, liest
sich wie der Who�is�Who
der deutschen Wirtschaft.
Aber nicht nur dies. Auch
die gegenwärtige Weltaus�
stellung in Shanghai griff
auf die interkulturelle
Kompetenz von SinaLin�
gua zurück – nahezu
80 000 Expo�Mitarbeiter
wurden nach dem Heidel�
berger Konzept für inter�

kulturelles Miteinander für die Besucher
aus aller Welt geschult.

�i Info: SinaLingua Asientag, Freitag, 18.
Juni, SHR�Seminarzentrum, Wieblin�
gen, Registrierung: info@sinalin�
gua.de, Telefon 06221/588098�0.

Heidelberg. (ths) Der Name „Treffpunkt
Kunst“ ist für Angela Mahmoud Pro�
gramm. Die Dresdenerin wuchs quasi mit
der Kunst auf, studierte in der Elb�Metro�
pole auch Kunstgeschichte und wollte
„schon immer Kunst den Menschen näher
bringen“, so die Wahl�Ziegelhäuserin, die
vor zwölf Jahren den Weg in den Stadtteil
fand. 2005 machte sich die Galeristin
selbstständig, und zwar auf 13 Quadratme�
tern im Nebenraum der „Spielerei“ in der
Kleingemünder Straße 3. Ein Jahr später
übernahm sie alle Räumlichkeiten und
ließ sich weder von der Straßenbaustelle
noch von einem Kabelbrand unterkriegen.
Im Gegenteil: Die Kunstexpertin erweiter�
te die Galerie mit dem Obergeschoss, so
dass sie jetzt in vier Räumen „mit viel
Wandfläche“ ausstellen kann. Dabei konn�
te sie auch auf eine breite Unterstützung
bauen, zumal sie sich „in Ziegelhausen pu�
delwohl“ fühlt und sie gar als Kulturrefe�
rentin im Stadtteilverein mitwirkt.

Jahr für Jahr projektiert Mahmoud
sechs bis acht Ausstellungen – von Klassi�

kern der Moderne wie Hundertwasser,
Chagall oder jüngst Horst Janssen über
zeitgenössische Künstler wie Janosch oder
Rizzi und „Newcomern“ wie dem Berliner
Andreas Mattern bis hin zu Grafiken und
Skulpturen, so im Oktober beispielsweise
von Paul Wunderlich. Hinzu gesellt sich
noch ein zweites Standbein, die konserva�
torische Einrahmung und die Restaurie�
rung oder Reinigung von Bildern.

Zum fünften Geburtstag gibt es eine
Reihe von Veranstaltungen: am Sonntag ei�
nen „Tag der offenen Tür“ mit Wissenswer�
tem über die besondere Rahmtechnik, am
26. Juni zusammen mit dem Bordelais�
Weinhandel ein kleines Fest in der Kleinge�
münder Straße 19, am 1. Juli das Konzert
„Alma Viva“ mit Eva�Maria Stortz und
Frank Ströber in der Versöhnungskirche
zugunsten der neuen Orgel – und nicht zu�
letzt am 11. Juli einen Festakt mit Vernissa�
ge, wobei Unikate unter anderem von Kä�
the Kollwitz, Salvador Dali, Pablo Picas�
so, Marc Chagall, Josef Beuys oder Paul
Wunderlich zu sehen sind.

Qualität zahlt sich aus – seit 60 Jahren
Das Fachgeschäft Wetzel in Ziegelhausen feiert Firmenjubiläum – 60 Tage lang Sonderaktionen

Schlange bis auf die Hauptstraße
Bei „Delker-Boldt“ durften man einen Tag lang selbst bestimmen, wie viel einem die Brille wert war

Zum 60. Bestehen der Firma Wetzel in Ziegelhausen gratulierte Raimund Beisel, der Vorsitzen-
de des Stadtteilvereins (links) den Geschäftsführern Karin, Frank und Heinrich Geiger und den
Firmengründern Karl und Helene Wetzel sowie Sigrid Wetzel-Merkel (v.l.). Foto: Hentschel

Angela Mahmoud eröffnete 2005 ihre Galerie
in der Kleingemünder Straße 3 – und das Jubi-
läum wird in den kommenden Wochen gebüh-
rend gefeiert. Foto: Alex

Riesenandrang bei Delker-Boldt: Am letzten Donnerstag durften die Kunden das bezahlen, was
ihnen die Brille wert war. Foto: Joe

Zuhui Mao (3.v.r.) und ihr SinaLingua-Team setzen auf interkulturelles Mitei-
nander, auch beim groß angelegten Asientag. Foto: Privat

Seit fünf Jahren hat die Kunst hier ein Zuhause
Erstes Jubiläum bei „Treffpunkt Kunst“ in Ziegelhausen – Am Sonntag Tag der offenen Tür

SinaLingua öffnet Türen in Asien
Asientag am Freitag: Interkulturelles Miteinander ist mehr als das Verstehen fremder Sprachen
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